DIE REISE ZUR STUNDE NULL

2. LESEPROBE

"Mehr Daten", keuchte er. "Ist die äußere Schicht schon bestimmbar?" wollte er wissen.

"Die Größe ist unverändert bestätigungsfähig, circa achtzig Meilen Durchmesser. Das Unbekannte trägt eine orange Farbe und ist umhüllt von einem circa fünfundzwanzig Meilen breiten Nebelband."

"Ihr Wahnsinnigen, wisst ihr das erst jetzt?" Seine Stimme eskalierte. "DAS IST NIEMALS EIN UFO, DAS IST EIN METEORIT! Wenn UFO's durch die Geschwindigkeitshitze zu glühen beginnen werden sie niemals orange, sondern grün!"

"Wo bleibt die neueste Bahnberechnung?" schrie Roger Mason. Aber er hätte eine Flüstertüte gebraucht um sich verständlich zu machen.

Paul Barrymore griff zum Telefon und wählte die Privatnummer des Commanders. Aber da war nur ein Besetztzeichen, welches so endgültig klang, dass es keinen Widerspruch duldete.

"Jag' den Notarztwagen zum Commander - und er soll sich beeilen!". rief er zu Adam Shipper hinüber.

"Was macht der Black-Line-Report?" schrie Roger Mason ungeduldig. Er wandte sich an Matthew King und forderte gleich danach: "Math, du kümmerst dich um das Unitas-Statement."

"Ich habe Black-Line auf dem Bildschirm. Sieht so aus, als erheben sich starke Abweichungsgrade im mittleren Umfeld der MEO-Bewegungszone."

"Momentane Situation festschreiben und auf Papier bringen. Wiederholung alle fünf Minuten."

"Unitas-Statement hat im Abgleich der Plausibilitäts-Prüfung N+S-Checks durchgeführt. Weiterhin unterliegen die S-Werte plusminus sechs zum inneren Grenzwert." Er machte eine Pause.

"N-Werte bis achtzehn positiv variabel im Sektor einhundertsiebenundachtzig Grad."

"Achtzehn positiv? Verdammt, das sind Abweichungen zu normal von zweihundert Prozent. - Job zur Kontrolle sofort noch mal ansetzen."

